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I Editorial

Guter Rat ist (manchmal) teuer
Das ist Politik pur! Marktschreierische Politiker sind immer dort zur Stelle, wo sie das Gefühl haben, Wähleran-
teile zu erheischen. Eine ideale Angriffsfläche bieten jeweils die aufgeblasenen und unbeweglichen VBS-Beamten-

Manager. Sogar Frauen (aber auch Männer), die keine Stunde Militärdienst geleistet haben, wittern eine «populä-

politische Trittbrett-Gelegenheit, ohne sich über die Folgen bewusst zu sein.

Eines ist gewiss. Alle diese Vertreter von Volk und Ständen erhalten dabei eine aus-

sergewöhnlich kräftige aber unkontrollierte Feuerunterstützung durch gewisse

Medien. Was alle diese Personen nicht interessiert, ist die Frage nach der Zukunft

der Schweizer Armee. Die damaligen Empfehlungen und Zugeständnisse für eine

funktionierende kleinere, jedoch auch teurere Landesverteidigung sind in Verges-

senheit geraten. Ja, die sicherheitspolitische Diskussionen in der Eidgenossenschaft

sind aus den Eugen geraten. Wenn alle diese Dialoge wie ein Kartenhaus zusam-

menzubrechen drohen, kommt sogar das bestehende, längerfristige, militärstrate-

gische Restrisiko ins arge Wanken.

Die Diskussionen rund um das Rüstungsprogramm 2005 setzen ein Fragezeichen

hinter die Perspektiven einer funktionierenden Milizarmee. Ein gefährliches Spiel,
sollten doch die Augen vor der Realität nicht verschlossen werden. Ein Beispiel

gefällig? In der Regel erscheint im Rüstungsprogramm nur etwa alle 10 bis 15 Jahre ein Verpflegungssortiment.
Lud schon sind die so genannten Finanzpolitiker und natürlich die Sensationspresse zur Stelle. Ins Kreuzfeuer der
Kritik gelangten auch die 35 neuen Feldküchen zum Stückpreis von 770 000 Franken. «Dieser Spatz wird teuer.
Kochen Schmids Küchenchefs in goldenen Pfannen?», witzeln Journalisten. Und der Vergleich mit Grossküchen
hinkt gewaltig. Die Versörgeler unserer Armee kennen nur den Ernstfall bei jedem Wetter und in aussergewöhn-
hchen Lagen. Die alten Benzinvergaser, Kochkisten und Küchenutensilien hätten eigentlich längst schon ins Museum

gehört. Einschneidene Hygienevorschriften, Umweltschutzgedanken und zeitgemässe Zubereitungsmethoden sind
®"ch für die Schweizer Armee kein Luxus mehr. Im Gegenteil! Genau diese Leute, die momentan den Mund etwas
20 voll nehmen, sind die ersten Kritiker, wenn in der Armee-Küche etwas schiefläuft Tteirar//L AV/in/cr

Zitat des Monats

«Keiner meiner
Kollegen, die eine

Berufsarmee haben, ist
glücklich damit.»

Deutscher Verte/'d/gungsm/mster
^eter Struck fn einem interview mit
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14. Ztugusf 2005
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Das Rüstungsprogramm 2005
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von 1,02 Milliarden Franken; auch
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darüber). Aber wieder droht aus
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